Ergebnisse Sitzung DJK-Verantwortliche Süd 28.03.2011 bei DJK Erlangen 3

1. Begrüßung (Andreas Reindl)
Der stv. DV-Vorsitzende Andreas Reindl begrüßte die 12 TeilnehmerInnen aus 6 DJK-Vereinen.
2. Kurze Vorstellungsrunde

Die Anwesenden stellen sich in einer kurzen Runde persönlich vor.

3. Vorstellung des gastgebenden Vereins Erlangen (Matthias Distler)

Der 1. Vorstand Matthias Distler schildert die Mitgliedersituation im Verein. Insgesamt sind es 470 Mitglieder, dabei bilden zahlenmäßig die Fußballer die stärkste Abteilung (ungefähr ½ der Mitglieder). Im Jugendbereich steht die Gründung einer JFG mit BSC Erlangen an, sollte diese scheitern, würde wohl eine komplette Mannschaft mit Betreuern zur DJK kommen. Dann folgt Tennis mit ungefähr 1/3 der Mitglieder, der Rest ist Handball und passiv.
Im Verein stehen Sanierungsarbeiten an, für die Dächer müssen größere Beträge aufgewendet werden. Es gibt Erfolge in den Einsparbemühungen, durch einen neuen Heizkessel und die Schließung der Kegelbahn und neue Verträge konnten die Energiekosten ca. um 1/3 gesenkt werden. Und eine Spendenaktion hat 12 000 € erbracht.
Außerdem stehen 2011 die Feierlichkeiten zum 90-jährigen Bestehen des Vereins an.

4. Themensammlung
Anschließend werden die Themen gesammelt und zur Auswahl gestellt (genannt werden wie immer nur die Themen, die auch bei der Abstimmung mit Punkten bewertet worden sind).
· Platzpflege – Synergieeffekte durch DJK (6)
· Pachtverträge – Zahlungsprobleme (6)
· HHartz IV: Kinder in den Sportverein (5)
· Kunstrasenplatz (5)

· Mitgliederdarlehen (4)
· Zuschüsse an die Abteilungen aus dem Vereinsbeitrag (4)

· Beitragseinzug - Zahlungsmoral (1)
· Info per E-Mail-Versand (1)
· Internetangebote – Aktualität der homepages der Vereine (1)
2 weitere Themen wurden in der Sammlung genannt, blieben aber ohne Punkte.

5. Thema: Platzpflege – Synergieeffekte durch Bündelung der DJK-Aufträge?
DJK Falke berichtet, dass sie die Sanierung und Pflege ihrer Sportfelder an die Rummelsberger Anstalten neu vergeben hätte. Es handelt sich dabei um eine sozial ausgerichtetes Beschäftigungsprojekt, die trotzdem (oder vielleicht gerade deshalb!) gute Arbeit geleistet haben. Andreas Reindl hatte die Arbeiten genau beobachtet, die Rummelsberger hatten gute Materialqualität, einen umsichtigen und präsenten Anleiter uns nahmen zum Schluss auch das Mähgut mit. Nun war die Idee, ob man durch Bündelung der DJK-Aufträge eventuell einen günstigeren Preis erzielen könnte.
Nun berichten die anderen Vereine über ihre Erfahrungen:

DJK Sparta Noris sagt, dass die bisherigen Preisvergleiche des Vereins und wohl auch der Stadt Nürnberg immer die selben oder ähnliche Ergebnisse erbracht hätten. Mit der letzten Firma (Abraham) war man nicht so zufrieden.

DJK BFC berichtet, dass die Stadt nicht mehr die Platzpflege übernimmt und man nun selber auf der Suche sei. Angebote z.B. der Firma John lägen bereits vor. Beim Dünger-Kauf erhalten die Vereine dieselben Konditionen wie die Stadt beim Einkauf in der Firma Städtler. 
Für die DJK Erlangen übernimmt die Stadt Erlangen die direkte Platzpflege, der Verein hat lediglich die Kosten für die jeweiligen Materialien zu bezahlen.
DJK Oberasbach ist zwar nicht anwesend, wir wissen aber, der Verein hat starke Unterstützung durch die Gemeinde für die Arbeiten am Sportplatz.

DJK Fürth hat ganz gute Erfahrungen mit der Fa. Söder gemacht. Zurzeit hilft der Greenkeeper des Fürther Golfplatzes mit, deshalb ist der Verein ganz gut versorgt.
Ergebnis: Robert Seel von DJK BFC wird eine Liste erstellen und anhand seiner konkreten Sportplatzsituation einen Preisvergleich machen. Diese Liste ist mittlerweile geschrieben, Robert darf diese aus wettbewerbsrechtlichen Gründen nicht versenden. Er kann in der nächsten Sitzung etwas dazu sagen. Ein Hinweis kann sein, dass er seine Arbeiten zukünftig von den Rummelsbergern durchführen lassen wird!
6. Thema: Pachtverträge und Probleme mit Pächtern
Der Fürther Kassier Bernhard Cieplik berichtet von Problemen mit den Pächtern des Sportheimes. Pacht und Nebenkosten (Energie) werden nicht immer pünktlich bezahlt, manchmal gibt es Teilzahlungen. Dabei ist die Pacht in Fürth sehr niedrig. Januar und Februar sind traditionell schlechte Monate, da hakt es recht regelmäßig. Die Pächter erhöhen die Preise, um die Situation aufzufangen. Wie geht es den anderen?
Auch Falke klagt über größere Probleme mit den Pächtern der letzten Jahre. Sie halten sich nicht an die Verträge, oftmals haben die Pächter „Altlasten“ wie Stromschulden oder eine eidesstattliche Versicherung. Gewichtiges Thema ist der Zukauf von „Fremdbier“ – nicht nur bei Falke. Die Pacht ist wesentlich höher als in Fürth.

Sparta Noris hat einen deutschen Pächter, der zwar ein guter Koch, aber ansonsten wenig geschäftstüchtig ist. Die Pachtzahlungen kommen zwar, allerdings sind die Preise sehr hoch für ein Sportheim. Auch hier gibt es das „Januar-Februar-Loch“.

Robert Seel berichtet, dass er in seinem Verein DJK BFC immer wieder beobachtet wird, wie die Pachten im näheren Umfeld sind, dementsprechend versucht der Verein eine angemessene Pacht zu finden. Die Pacht darf andererseits nicht zu hoch werden, denn sonst steigen die Preise mit der Konsequenz, dass die Sportler ausbleiben. Gegenüber den Pächtern tritt der Verein sehr streng auf, Pachtrückstände werden nicht toliert. Ab dem 2. Rückstand wird bereits nach einem neuen Pächter gesucht. Sollte es zum Wechsel kommen, greift der Verein auf die Kaution des Pächters zurück. Auch bei Schulden des Pächters an die Brauerei kooperiert der Verein, der lässt sich die Forderung der Brauerei übertragen und kann so über Zugriff auf die Kaution reagieren. Und beim Ausschank von Fremdbier sollten sofort schriftliche Abmahnungen folgen.
In Erlangen kennt man diese Probleme Gott sei Dank nicht, es gab eine lange Stabilität bei den Pächtern, auch der Jetzige ist gut. Die Zusammenarbeit mit der Kitzmann funktioniert ebenfalls gut. Die Pachthöhe liegt ungefähr auf Nürnberger Niveau.
7. Thema: HARTZ IV – Kinder in den Sportverein
Robert Seel wirft dieses Thema auf, dass durch das „Bildungspaket“ der Bundesregierung an Aktualität gewonnen hat. Die Runde stellt aber fest, dass noch sehr wenig Erfahrungen da sind, deswegen müssen wir das zu einem späteren Zeitpunkt noch einmal behandeln. Anknüpfen wird man aber die Erfahrungen beim „Nürnberg-Pass“, da gibt es 24 Kinder aus allen Stadtteilen Nürnbergs, die zu DJK BFC kommen.
8. Thema: Kunstrasenplatz
Das Thema wird von Sparta Noris vorgebracht, der Verein hat einen alten Platz, der im Untergrund einiges an Bauschutt hat. Man würde sehr gerne einen Kunstrasenplatz bauen. Allerdings sind die Kosten sehr hoch.
Robert Seel gibt mit seinem Wissen aus der Tätigkeit im Kreisausschuss des BLSV einige Infos: zunächst muss man einen Antrag holen, dann später den Hauptantrag stellen. In Nürnberg gibt es gerade ungefähr 35 % zu den Kosten einer Sanierungsmaßnahme.
9. Thema: Zuschüsse an die Abteilungen – Verhalten der Abteilung
Bei DJK BFC droht eine Abteilung mit der Abwanderung zu einem anderen Verein, weil sie dort besser unterstützt werden würde. Robert Seel beklagt das Verschwinden des Solidargedankens aus unseren Sportvereinen. 
10. Info-Block Diözesanverband
Herbert Schröder verteilt eine Terminliste mit wichtigen Terminen für das Jahr 2011 und gibt einige kurze Informationen aus dem DJK-Diözesanverband:

· Übungsleiter-Ausbildung 2011 in Ensdorf, DV Regensburg: Die Termine stehen fest, Vorlauf-Seminar 11.03. – 13.03.2011, der Hauptkurs 14.06. – 25.06.2011. Kosten ca. 300 Euro, Zuschuss vom DV pro Teilnehmer aus unserem DV wird wieder 100 Euro betragen.

· Lizenz-Ausbildung zum Vereinsmanager C 2011 (Oberhaching). Dafür steht fest, dass die Kooperation mit dem BLSV fortgeführt werden soll. Termin ist von 04.05. – 08.05. und von 02.06. – 05.06.2011. Die Zuschusssituation in der DJK ist geklärt, es wird 250 € pro Teilnehmer geben.

· Sportler-Wallfahrt nach Hallerndorf zum Kreuzberg am 04.06.2011

· DJK Familiensportfest 2011 (Wochenende 02./03.07.2011) findet in Kersbach statt!
11. Neuer Termin

Neuer Termin ist Montag, der 26.09.2011 bei der DJK Concordia Fürth.
Für die Mitschrift: 15.09.2011
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